
dasgute.haus eG:
Einblicke in Entstehung, Konzept und Umsetzung

„Empowerment in der Gesundheitsförderung: Wege 
zu Mitbestimmung und demokratischer Teilhabe“, 

Online Dialogreihe am 11.11.2024



dasgute.haus eG

1. Was ist dasgute.haus?
Skizze zu Entstehungsgeschichte und Konzept

2. Was macht dasgute.haus?
Organisationsstruktur und Angebote

3. Erfolgsfaktoren



1. Was ist 
dasgute.haus?

Entstehungsgeschichte

Bürgerschaftliche Initiative 
(erste Überlegungen 2017/2018)

Gestaltung entlang eigener 
Bedürfnisse und Leerstelle in der Kommune

Begegnungsort
Vernetzung – Information
Moderne Arbeitswelt – Coworking 
Kulturelle Bildung

Gründung als gemeinnützige Genossenschaft am 
31.10.2020



Konzept rund um die drei Plätze des Lebens

offener Treffpunkt familienfreundlicher Coworking Space Ort kultureller Bildung



dasgute.haus …

… ist eine gemeinnützige Genossenschaft

… hat zum 31.10.24: 
171 genossenschaftliche Mitglieder 

… bietet monatlich ca. 60 Veranstaltungen für Jung & Alt an.

… ist für ca. 250 Personen wöchentlich (!) Treffpunkt und das 
öffentliche Wohnzimmer Butzbachs.

… ist eine zentrale Anlaufstelle für ehrenamtliches Engagement in 
Butzbach (Talentbörse): 
40-45 regelmäßig aktive Ehrenamtliche als Gastgeber:innen, in 
Organisation und bei der Gestaltung von Angeboten

… hat 6 Angestellte in Teilzeit (pädagogische Fachkraft, 
Veranstaltungsassistenz, Gastgeberin, Organisationsassistenz, 
Buchhaltung, geschäftsführender Vorstand)

2. Was macht dasgute.haus?
Organisationsstruktur



2. Was macht dasgute.haus?
Angebote

Spielplatz 
= Kulturzentrum

. Raum für bürgerschaftliches 
Engagement
. Angebote kultureller Bildung
. Kreativangebote für alle 
Generationen

Arbeitsplatz 
= familienfreundlicher Coworking 
Space

. moderne Arbeitswelt: Workspace

. Förderung von Innovation, 
Gründerszene
. Erleichterung der Vereinbarkeit von 
Beruf und Familienleben

Marktplatz 
= Familienzentrum

. zentraler Begegnungsort in 
Butzbach
. Unterstützung, Vernetzung und 
Information für alle Generationen, 
insbesondere für Familien



Miteinander der Generationen
Weitergabe von Wissen (über alle Generationen)

Unterstützung von/für Familien im Alltag



2. Was macht dasgute.haus?
Angebote

1. Offene Angebote
u.a. Café-Zeit, Butzbach Spielt,        
Internationaler Frauentreff, Talentbörse

2. Coworking Space (auch mit Kinderbetreuung)
Coworking
Coworking mit Kinderbetreuung: 2x/Woche mit 
Erzieherin
Business-Stammtisch, Wake-Up Yoga, Finanzfrühstück
> Partner der CoWorkLand eG

3. Angebote aus Familienbildung, 
kultureller Bildung und Gesundheit
Beratungscafé, Familiensprechstunde, Elternplanet, 
kreatives Basteln, Sitzkissen-Kultur, dasgute.haus – geht 
raus! Nachhaltiges Bauen/Werkeln

Für die meisten Angebote gilt der Grundsatz: 
„Zahle, was es Dir wert ist“



Herzstück für Beteiligung und Empowerment:
„Die Talentbörse“

Zusammenspiel aus Format und Haltung

Begegnung, Befähigung, Einbindung

• Monatliches Treffen
• Fortlaufende Einladung zu Mitwirkung und Beteiligung auf 

verschiedenen Kanälen
• Einbindung von Ehrenamtlichen auf verschiedenen 

Ebenen, immer entlang der Interessen und Talente
Organisation, Gastgeber, eigene Angebote uvm.

• Bewusste Teamentwicklung der Ehrenamtlichen
• Sicherung der Struktur und Befähigung durch 

hauptamtliche Organisation 

2. Was macht dasgute.haus?
Angebote



Beispiele für offene Formate durch Einbindung der 
Talente

• Café-Zeit

• Die Gute-Haus-Musik
• Kulturkneipe
• 2 Handarbeits- und Stricktreffs
• Lesetreff
• Gesprächsreihe: Wie funktioniert Wirtschaft?

• Wandern mit Dirk
• Ackern im Saugarten
• Vätertreff
• Walk&Talk rund ums Kind
• Butzbach spielt: Spieleabend

• Alleinerziehenden Treff
• Gesprächsangebot bei Sorgen, Abschied und Trauer
• 2 Trauergruppen
• 2 Selbsthilfegruppen ADHS 
• Selbsthilfegruppe für Frauen nach negativem Geburtserlebnis

2. Was macht dasgute.haus?
Angebote







• Offene, fortlaufende Einladung zur Mitwirkung. Erreichbarkeit und Sichtbarkeit in 
Nachbarschaft/Sozialraum

• Themenbereiche und Angebote miteinander vernetzen. Die Lebenswelten miteinander
verzahnen

• Für Begegnungen sorgen, Vernetzung untereinander unterstützen

• Kooperationen und nachhaltige Netzwerke aufbauen

• Profesionelles Backup für ehrenamtlich Engagierte
(Versicherungen, Raummanagement, Kommunikation, in Projektteams denken, Prozesse
durchdenken, Wertschätzung und Weiterbildung der engagierten Talente)

• Offenheit für Beteiligung auf verschiedenen Ebenen bewahren (Flexibilität, agiles
Projektmanagement, Budget vorhalten)

3. Erfolgsfaktoren für gelingende Teilhabe



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen auf:
www.dasgute.haus
@dasgute.haus

Kontakt über:
Stefanie Santila Krause 
und Dr. Agnes Model
hallo@dasgute.haus


